
Tierpsychologie
und 

Catsitting

Mobile Katzenbetreuung - Was ist das?

 Betreuung der Katze während Urlaub, Dienst-
reise, Krankheit in ihrer gewohnten Umgebung

 Stressfreie Alternative zur Unterbringung in
einer Katzenpension

 Dabei umsorge ich jede Katze so, als sei es
meine eigene und gehe individuell auf den 
Charakter Ihres Lieblings ein

Vorteile

 Kein Bringen und Abholen

 Kein Stress durch fremde Tiere, fremde 
Geräusche und fremde Gerüche

 Keine gesonderten Impfungen oder 
Gesundheitszeugnis erforderlich

 Keine erhöhte Ansteckungsgefahr durch 
Krankheitserreger oder Parasiten 

Leistungen

 Füttern, Wasser wechseln

 Toilette und Umgebung reinigen

 Schmusen, Spielen 

 Fellpflege

 Medikamentengabe

 Benachrichtigungsservice

 Blumen gießen

 Lüften

 Müll rausstellen

 Briefkasten leeren
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Anschaffungsberatung

 Welche Katze passt zu mir?

 Katze aus Tierschutz zieht ein

 Freigang oder Wohnungshaltung?

 Erziehung Katzenkind

 Beratung bei Vergesellschaftung,
Zusammenführung Zweitkatze oder 
Mehrkatzenhaushalt

Haltungsberatung

 Erziehung sanft und wirksam

 Katzensprache: „kätzisch“ und 
Körpersprache

 Artgerechte Wohnungsgestaltung/
Einrichtung

 Perfektes Toilettenmanagement

 Beschäftigung, Spieltherapie

 Basteltipps für DIY-Spielzeuge

 Tipps für Umzug, Urlaub

 Pflegetipps für Seniorkatzen

 Gewöhnung an neue Familienmitglieder

 Medical Training

Beratung bei Verhaltensproblemen

 Nächtliche Unruhe

 Aufmerksamkeitsforderndes 
Verhalten (Vokalisieren)

 Unsauberkeit, Harn- und Kratzmarkieren

 Konflikte im Mehrkatzenhaushalt

 Ängste, Schreckhaftigkeit und Aggressionen

 Stereotypien (z.B. Schwanzjagen)

 Depression/Trauer/Stress

  Ungewöhnliches Fressverhalten (Pica-
Syndrom)

 usw.

Tierpsychologie – Um was geht’s?

 Das Tier in seiner Art, seinem Wesen 
kennen zu lernen

 Seine individuellen Bedürfnisse zu verstehen 
und sein Zuhause entsprechend zu gestalten

 Bei Verhaltensauffälligkeiten wie Ängsten, 
Unsauberkeit und Aggressionen die Ursache 
zu suchen

 Strategien entwickeln und Lösungswege 
finden

Mit Konsequenz, viel Liebe und Geduld
zu einem harmonischen Zusammenleben!


